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LALTER

FRANKREICH — XIV . UND XV . JAHRHUNDERT

BURGERLICHE TRACHTEN

einem Manuscripte des XIV . Jahrhunderts ,
V. entstanden ist , zeigt charakteristische

die nachmals das stehende Costüm der

t 1 ste Tracht , die jemals erdacht worden iet .
Der Mann auf der äussersten Linken des Bildes trägt die Schellentracht . An einem Wulste .

n silberne Schellen

chen cucullus abge -

lcher am unteren Saume des Wammses die Stelle des Gürtels vertritt , hänge
erab . Eine andere Schelle hängt am Zipfel der jener vom lateir

leiteten kaputzenartigen Kopfbedeckung , die auch vorn auf der Brust zugeknöpft werden konnte
Brust und Schulter bedeckte . Sie wurde namentlich von fahrendem Volk getragen , ging

dann aber auch in den Gebrauch der Vornehmen über . Das Wamms ist so knapp und eng -
mliegend , dass , wie eine Chronik erzählt , diejenigen , welche es trugen , dasselbe nicht ohne

mde Hülfe anlegen oder ausziehen konnten . Mit Bezug auf die verschiedene Farbe des
um der eng anschliessende in Schnabelfüsslinge auslaufenden Strumpf hosen wurde
Tracl i genannt . An dem unteren Saume der Kaputze macht sich schon die Aus -

0 g bemerl die sich von der Mitte des XIV . Jahrhunderts ab über das Costüm ver —
breitete . Es ist die sogenannte Zatteltracht , welche von der Figur mit dem weissen Oberkleide

3 D7 Klei lches die zweite Figur , von links gerechnet , in seiner

11 orm 2de oder Heligon , in Deutschland Hocke genannt , ein
W d nur bis knapp über die Knie reichte , später aber die ganze Ge -
stalt verhüllte und sogar auf dem Erdboden nachschleppte . Die Hocke wurde über den Kopf

an seinem breiten Gürtel eine Tasche ,
eine aus steifen WülstenId u. dgl. auf bewahrt wurde

zte Mütze .
die erste die mit Pelz gefütterte , gezattelte Houppelande träg

Kopf bedeckungen der beiden andern Figuren , von denen

t/ sind in den Spitzen hornartig
ausgestopft .

Auf Nr. 2 sehen wir einen Schliesser und einen Boten . Die Houppelande des ersteren hat
ebenfalls ausgezackte Armel . Von seiner Mütze hängt eine Art Beutel herab , der auch auf -



genommen und de pf g vurd u esem Anhar twickelte sich später
die Sendelbinde . tent in auf der ter . bei Gehen nicht be⸗
hindert zu sein ,

gewöhnl

rabfi

chnitte gemacht

hob man d

T
1ht geh

Samm der Seidenstoff , mit rlen zt ist , auch mit goldenen
schnüren benä vurde . Die Haare fielen ? le ken ie

Figur i Hintergrunde
gek

Da die Sitte, I
rts aufkam , liegt der Kranke nackt im B

umwunden .
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